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Amtlikher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths. .

NO 3l4l Namslau, den 15. Juni 1892.
» Wegen Mordes werden verfolgt:

1. Schuhmacher Karl Maiwald, etwa 20 Jahr alt, mittelgroß, schmächtig, hageres Gesicht,
Nase kaum merklich schief, Anflug von schwarzem Schnurrbart, blaues Sackjacquet, schwarze Hofe,
dunkles Haar. «

2. Lithograph Karl Vrachmann, etwa 20 Jahr alt, schmächtig, hageres Gesicht, dunkle Haare,
röthlich-karrirter Jacauetanzug, stark schwerhörig, nahezu taub.

Dieselben sind zu verhaften und in das hiesige Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern.
Anscheinend werden 2c. Maiwald und Brachmann verfuchen, über die russische Grenze zu

entkommen und ist nicht ausgeschlossen, daß dieselben den hiesigen Kreis betreten.
Die Ortspolizeibehörden e:;suche ich, die Gemeindebehörden zu instruiren, daß sie jede ver-

dächtige Person anzuhalten und ihnen zuzuführen haben. Den Gastwirthen ist zur Pflicht zu
machen, daß sie ganz besondere Aufmerksamkeit auf einkehrende Fremde zu richten haben und irgend
Verdächtiges an denselben sofort zur Anzeige bringen. «

Den Gendarmen des Kreises mache ich ganz besondere Aufmerksamkeit zur Pflicht, und
ist mir von -dem etwaigen Ergreifen der Mörder umgehend Bericht zu erstatten.
NO- 3l51 Breslau, den 20. Mai 1892.

Die aus Anlaß eines Specialfallcs angestellten Ermittelungen, betreffend Portoangelegenheiten
der Standesämter, haben dem Herrn Minister des Innern zu folgenden Bemerkungen Anlaß gegeben:

1. Die Standesämter sind Staatsbehörden, auch wenn die Geschäfte von Gemeindebeamten wahr-
genommen werden. Sie haben daher ihre Postsendungen zu frankiren nach den für jene maß-
gebenden Vorschriften, insbesondere müssen sie portofrei zur Abfendung bringen alle Postsendungen
an die Staatsbehörden anderer Bundesstaaten. ·

2. Das bei den Standesämtern entstehende Porto gehört zu den sächlichen Kosten, welche von den
Gemeinden zu tragen find, von den Betheiligten«kann Ersatz nur in den Fällen der §§ 27 und
47 ddes Reichsgesetzes vom 6. Februar 1875, vorherige Erlegung aber in keinem Falle verlangt
wer en.

Z. Die Ersuchen um Bewirkung des Aushanges von Aufgeboten sind von den Standesämtern an
die Gemeindebehörden unmittelbar zu richten.

4. Wenn die Gemeindebehörden auch nicht verpflichtet sind, ihre Postsendungen an die Standes-
ämter zu frankiren, so erscheint die Frankirung doch dringend erwünscht. ·

D chl ch . .. . .. . .Euer H»3o»Egheå«-He» ersuche 1ch ergebenst, die landltchen Standesamter und Gemeindebehörden
auf die vorstehenden Grundsätze, gegen die nach den gemachten Wahrnehmungen nicht selten gefehlt
wird, zur Nachachtung gefälligst hinzuweisen.

Die Anweisung der städtischen Standesbeamten und Gemeindebehörden wird durch
den Herrn Regierungs-Präsidenten erfolgen. - .

Der Ober-Präsident. Jn Vertretung. gez. Baurschmidt.
An sämmtliche Herren Landräthe und Landraths-Amts-Verwalter der Provinz.

Namslau, den 13. Juni 1892.
Vorstehenden Erlaß« bringe ich hiermit den ländlichen Standesämtern und Gemeinde-Vorständen

zur Kenntniß und Nachachtung. «« « .
Diejenigen Gemeinde-Vorstände, in deren Ortschast ein Standesbeamter seinen Wohnsitz hat,

haben demselben diese Bekanntmachung zur Kenntnißnahme vorzulegen. «

am-zlauei« « reisl1IuU.
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Rv« 3I6l Breslau, den 24. Mai 1892.
Bekanntmachung.

Die von den Theilnehmern der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät nach § 25 des Reglements
für das I. Halbjahr 1892 zu leistenden ordentlichen Gebäude-Versicherungs-Beiträge in Höhe eines
2«s--fachen Simplums sind nach jener Bestimmung vom 1. bis 31. Juli an die Ortserheber zu zahlen
und von diesen an die betreffende Kreis-Feuer-Societäts-Kasse abzuliefern.

Nach Ablauf dieser Frist müßten etwaige Rückstände durch Exekution eingezogen, auch, wenn
letztere erfolglos sein sollte, die betreffende Versicherung gelöscht werden. Bis zum 3. August d. Js.
sind etwaige Reste vorschriftsmäßig nachzuweisen.

Die Ortserheber-Tantieme kann der Kreis-Feuer-Societäts-Kasse angerechnet werden, wenn-
die Beiträge in der betreffenden Ortschaft ohne Reste eingezogen sind.

Proviuzial-Land-Feuer-Soeietäts-Direktion. gez. von Klitzing.
Namslau, den 10. Juni 1892.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlasse ich die
Herren Gemeinde-Vorsteher des Kreises auf dieselbe die Versicherten hinzuweisen.

Den Herren Gemeinde-Vorstehern wird hierbei zur besonderen Pf-licht gemacht, sofort nach
Eintritt des Beitragfälligkeitstermines die Einsammlung der Beiträge zu veranlassen, auch ist auf
Beitreibung derjenigen, welche rückständig bleiben sollten, hinzuwirken. »

Etwaige in Rest verbliebene Beträge sind in einem besonderen Resteverzeichniß der KöniglichenKr3s-Kassesz spätestens binnen 3 Tagen nach Ablauf der zur Einzahlung der Beiträge gestellten Frist
na zuweisen. «

NO« 3l7l · Namslau, den 14. Juni 1892.
Kreis-Polizei-Verordnung.

Aus Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 und der §§ Z und 6 des Gesetzes ·über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 ver-
ordne ich unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses für den Umfang des Kreises Namslau hierdurch
Folgendes: ·

§ 1.
Das Treiben von Schweinen aus öffentlichen und Privatwegen in Heerden von mehr als

4 Stück ist untersagt.
§ 2. .

Die für den Transport von Schweinen benutzten Fuhrwerke müssen so geräumig sein, daß
die Thiere, ohne gepreßt oder gescbeuert zu werden, bequem neben einander stehen oder liegen
können. Den Thieren ist eine starke Unterlage-von Stroh oder anderem .weichen Material zu geben.

Die Fuhrwerke sind mit einer Decke von Flechtwerk, Latten oder Netzen und mit ausreichend
hohen Seiten- und Rückenwänden zu versehen, damit ein Entweichen der Thiere verhindert wird.

Der Boden und die Seitenwände des Fuhrwerks müssen derart gefestigt hergestellt werden,
daß ein Herausfallen von Stroh oder Koth gänzlich ausgeschlossen ist.

. § 3. .
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit Geldbuße von 1 bis 30

Mark oder verhältnißmäßiger Haftstrafe geahndet. .
NO« 2l8l Namslau, den .10. Juni 1892.

DerRittergutsbesitzer Freiherr vonStosch beabsichtigt die auf dem Böhmwitz�er Dismembrations-
Grundstück Nr. 3 belegene Kartoffelstärkefabrik in eine Maisstärtefabrik umzubauen. Dieses Unter-
nehmen wird gemäß § 17 der»Reichsgewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 mit der Aufforderung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Tage p«räklusivischer
Frist, vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, beim Kreis-Ausschuß schriftlich in zwei
Exemplaren, oder zu .Protokoll anzubringen. « �

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr gemacht werden.
Jndem ich darauf hinweise, daß die Beschreibung, Zeichnung und der Plan im Bareau des Kreis-
ausschusses während der Dieuststunden zur Einsicht ausliegen, bemerkte ich, daß zur mündlichen Er-
örterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen Termin auf

Dienstag, den 5. Juli 1892 Vormittags 10 Uhr
im Sitzungszimmer des Kreisausschusses anberaumt ist und daß, falls der Unternehmer nnd die Wider-
sprechenden zu denselben nicht erscheinen, gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird. - «

No« 3191 Namslau, den 3. Mai. 1892.
�"Nachstehend bringe ich die Jmpfpläne für das- diesjährige Jmpfgeschäf·t zur öffenilichen

Kenntniß und mache gleichzeitig auf § 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 (R.-Ges.-
Blatt 1874 S. 31) wiederholt mit dem Bemerken aufmerksam, daß:
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1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden
Nachweis, daß die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde unterblieben ist, zu führen unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geses-
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Ge-
stellung (§ 5) entzogen geblieben sind, mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und
. 3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch §8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O
ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizeiverwaltungen, Guts und Gemeindevorsteher ersuche resp. veranlasse
ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875 (Auß. Beilage zu Nr. 9
des Amtsblattes pro 1875) die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den
Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen ungesäumt durch Circular vorzuladen und ihnen dabei
bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern
und Vormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22
des Jmpfregulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den
Vorgeladenen zum Zeichen der .Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuiren-
den Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse zu bescheinigen.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 desJmpfregulativs noch besonders aufmerksam wonach:
a. die Gemeinde- bezw. die Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-

ftrafe verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- und Nevisionsterminen persönlich beizuwohnen, im
Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beauftragen;

I) sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite stellen und mit der Führung der Listen wäl,rend des Termins zu beauftragen haben;

e. die Gemeinde- bezw. Guts- Vorsteher und Polizei- Verwalter in den Städten oder
deren Stellvertreter bei Ordnungsstrafen gehalten sind,
» diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
E ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr

folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und
dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen,
in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Gleichzeitig bringe ich die Verhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der Jmpflinge
behifs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck.

Jutpfplau pro 1892
umfcksend die Ortschaften Schwirz, Städtel, Dammer, Groß- und Klein-Steinersdorf, Sterzendorf,

Jol",annsdorf und Friedrichsberg.
Jmpsarzt: Königlicher Kreiswundarzt Dr. Les chik in Namslau.

D·ie Besich-
Die isfentlirhe Jmpsnng und

1i d WiedU Datum. Stunde. U », Datum. Stunde.

äeginpftenn
Wkkhrimpfung findet statt:

» et statt:
« , !» ,

Zu der
· 0ttsthafi:

D V gl� S l S ·J« diT"å:3?mHZ�2TT, sZ«�22T«iF IT« c«å«�«i�72I�k3
kinder vl·Mden Ortschaften Schwirz 4 Uhr «

� und StådtL den 11.Juni Nachmittags Schwirz. den 18. Juni
der Schule. G -St « sdJus-is EsstimpsE1g2, .sZ«Tvßi2 dFL"EåchZE

kinder von des- rtschaften Groß- Und e

Z«- Uhr
Nachmittags

Kl" -Steinsd , sdun«dmFriedrichrhekogl:f Johann M
In de! Schule z1Sterzendorf die Erst-

impflmge, sowi» die Schulkinder von
der Ortschaft Serzendorf.

III« M-«sit«Ds;?k»«!« sk,«.Dg««,««rre m in ewig -
linder von der Sptschqft ·,sqmm3:.«

IX »-·« DIE ":.-I  « XI .-

3I-2 Uhr Groß- ·
den 15. Juni Nachmittags Steinersdors. den 25. Juni

» 4«-
den 15. Juni Nachnuttags Sterzendorf. den 25. Juni

« 5 Uh .
den 18. Juni Nachmittags Dammer. den 25.Juni

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
N«achmittags
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· Jiupfplan pro l892
unifassend die Ortschaften Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Polkowitz, Droschkau, Kaulwitz

Lorzendorf, Proschau und Herzberg. «
Jmpfarzt: praet. Arzt Hertel in Reichthal.

L ; - i

Die öffentliche Jmpfung und ti9UUS der
Datum. Stunde. C;eEZk3:I· Datum. · Stunde.

Wiedcrimpfung sindet statt: U« etmpstm

Die Besich-

fYndet statt:

Jn der evangelischen Schule u Drosch-lau die Erftimvflinge sowie die
Schulkinder von der Ortfchast
Droschkau.

Jn der evangelischen Schule zu Groß-
Hennersdorf die Erstimpslinge sowie
die Schulkinder von den Ortschaften;
Groß-8Fennersdorf Klein-Henners-dorf, olkowitz und Herzberg.
der evangeli chen Schule zu Kaut-Jnwitz die EriDimpflinge sowie die
Schulkinder von der Ortschaft
Kaulwitz.

Jn der evangelischen Schule zu Lorzen-dorf die GrstimpflinZ sowie die
Schulkinder von der rtschaft Lor-
zendorf.

Jn der katholischen S·chule zu· Pro-
schau die Erstimpflinge sowie die
Schulkinder, von der OrtschaftProschau. K

Verhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der Jmpflinge.

den 11. Juni

den 15. Juni

den 25. Juni

den 28. Juni

den 9. Juli

Zu der
Ortschaft-

4 Uhr« »
Nachmittags Droschkau. den 18. Juni

4 rUh Groß-
Nachmittags Hennersdors. den 22. Juni

4 Uhr
Nachmittags Kaulwitz. den 2. Juli

4 Uhr i
Nachmittags Lorzendorf. den O. Juli

4 Uhr
Nachmittags Proschau. den 16. Juli

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

« 4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmitta ,

§. 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie Scharlach, Mas rn,
"Diphteritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Entzündungen oder die natürli en
Pocken herrschen, dürfen die Jmpflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.

§ 2. Die Kinder müssen zum Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und inen
Kleidern gebracht werden.

§ 3. Auch nachdem Jmpfenistmöglichst großeReinhaltung des Jmpflings die wichtigste flicht.
§ 4. Wenn das tägliche Baden. des Jmpflings nicht ausführbar ist, so versäu man

wenigstens die tägliche sorgfältige Abwaschung nicht.
§ 5. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert. ,
§ 6. Bei günstigem Wetter darf dasselbe in�s Freie gebracht werden. Man »-«vermeide

im Hochsommer nur die heißesten Tagesftunden und die direkte Sonnenhitze. .
§ 7. Die Jmpfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und

vor Beschmutzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jmpfftellen reizen.

-"-f,

- .s

§ S. Nach der erfolgreichen Jmpfung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen,
welche sich -in der Regel bis zum neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen,
von einem rothen Entzündungshose umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Poeten zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach 3�4 Wochen von selbst abfällt.

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Jmpfung ist schmerzlos und bringt dem
Kinde keinen Nachtheil. Wird sie unterlassen, so pflegen sich die Poeten von selbst zu öffnen.

§ 9. Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein Verband überflüssig, falls aber
in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite Röthe entstehensollte, oder wenn die Poeten sich öffnen,
so umivickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit Vaseline
bestrichenen kleinen Leinwandläppchen.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpfung entstehende Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen.
§ 10. An einem im Jmpftermine bekannt zu gehenden Tage erscheinen die Jmpfflinge

zur Nachschau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpfung Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpfschein.
Der letztere ist sorgfältig zu verwahren.
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§. 11. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal gebracht werden,
so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses bis spätestens am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen.

NO« 320l Namslau, den 15. Juni 1892.
Unter Bezugnahme auf meine Kr"eisblattverfügung vom 30. August 1890 � Stück 36

�� No. 3J4 � ersuche ich die Orts-Polizei-Verwaltungen ergebenst, mir die Nachweisung über die.
in der Zeit vom I. Januar er. bis ult. Juni er. verstorbenen, vorbestrasten Personen eventl.
Negativanzeige bestimmt bis zum 20. Juli er. einzureichen. ·

NO· 32ll D Namslau, den 10. Juni 1892.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbeständen des

Dominii, des Halbbauers Blabusch, des Stellenbesitzers Teubner, des Vauergutsbesitzers Walter
und der Wittwe Pirnke zu Windisch-Marchwitz die Maul- und Klauens"euche erloschen ists· «

Der Königliche Landrath und Vorfitkende des Kreis-Ausschusses.
sWillert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. «·
S t e ck b r i e f. Z

Gegen den unten beschriebenen Väckerlehrling Karl August Deutsch, geboren am 25.
December 1874 zu Ober-Frauenwaldau, welcher flüchtig ist, ist die Unterfuchungshaft wegen schweren
Diebstahls verhängt. .

Es wird ersucht, denselben zu verhaften, in das nächste Gerichts-Gefängniß abzuliefern» und
zu den diesseitigen Acten II. J. 444J92 Anzeige zu machen.

Oels, den 9. Juni 18.92. Der Erste Staatsanwalt.
Beschreibung. Größe: 1,57 m; Statut: untersetzt; Haare: dunkelblond; Zähne:

vollständig; Kleidung: graugemusterter Jaquet-Stoffanzug, schwarzen halbhohen steifen Filzhut, weißes
Vorhemdchen mit schwarzem Schlips.

« ,

Bekanntmachnng! « N
Das Großherzoglich Badische Ministerium wird in nächster Zeit eine Kommission von Sach-

verständigen zur Besichtigung einerAnzahl zu Rentengütern ausersehener Güter nachSchlesien entsenden.
Jch fordere demzufolge alle Großgrundbesitzer auf, welche größere Flächen zur Errichtung

von Rentengütern abtreten.wollen, mir dies unter Angabe der Größe der Flächen, des durchschnittlichen
Grundsteuer-Reinertrages, des pro he« geforderten Preises, baldigst mittheilen zu wollen.

K,reuzburg OS., den 7. Juni 1892. « «
Der Königliche Spezial-Koumciffarius.

Wo1lmuau,
·» Oekonomie-Kommissions-Rath.

» Bekanntmachung! »
Die diesjährige Kirschennutzung .(Süß- und Sauerkirschen) aus den hiesigen Kreischausseen

soll im Wege des Meistgebotes streckenweise, bei sofortiges: Zahlung des Bietungsbetr"ages, verpachtet
werden und sind hierzu nachstehende Termine anberaumt:

Montag den 20. Juni er.
1. Vorm. 7«J2 Uhr in der ,,«Ga"ml-»rinushalle« in Kreuzburg für die Strecken:

a. Kreuzburg�Landsberg, b. Kreuzburg�Rosenberg.
2. Vorm. 9 Uhr in dem Gasthause »zum schwarzen Adler« in Schö�nwald für die Strecke:

Kreuzbutg�Pitschen�Kostau, Station No. 0,0�7,0.
3. Vorm. 10 Uhr in Sarnau für die Strecke:

NKreuzburg�Pitschen�-Kostau, Station No. 7,0�11,3.
4. Vorm. 11IJ2 Uhr im Gafthause der Frau Geh in Pitfchen für die Strecken:

a. Pitschen�Woislawitz- b. Kreuzb·urgkPitschen�Kostau Station No. 11,3-23,8.
5. Nachm. 3 Uhr in der Brauerei zu Skalung für die Strecke: " «

Sestos!-st,adt--k«.Biscl).t1orf.6. Nachts. 41,«2 Uhr im H»o»tel ,,» ».et;u«rani«as«,in K t.xftadt für die Strecken:
a.. Wundschütz-Ko,nst.adt�-» eine»rs,dorf, b. G Kreuz» "rg"�-Konstadt Kreisgren e.Kreuzburg OsS.,den S. Juni 1»8,92.. « i Der hK,t;e·i»stbau,   eifter.

DE "Frie«dr�l2).
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Die zwischen 329 und 366 qm enthaltenden Lagerplätze No. 1 und II auf Bahnhof
Namslau sollen vom 1. Juli d. J. ab einzeln auf unbestimmte Zeit verpachtet werden. Schriftliche
mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis

Freitag den 24. Juni d. IS. Vorm. It Uhr,
zu welcher Stunde die Eröffnung derselben in Gegenwart der etwa erschienenen Betheiligten erfolgen
foll, verfiegelt und portofrei uns einzureichen. Die Pachtbedingungen können im Stationsbureau
in Namslau sowie in unserer Kanzlei, Oderthorbahnhof hierselbst, eingesehen, oder von derselben
gegen portofreie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Breslau, im Juni 1892. -

Königs. Eisenbahn-Yetrieb5amt (Yre5kau�Tarnotviiz.)
« Bekanntmachung.
Als Commissarius für die Räumung des Stoberbaches innerhalb der Kreise Kreuzburg O.JS.

und Namslau ordne ich hierdurch folgendes an.
I) Die Oeffnung der Schleußen hat Sonnabend den 9. Juli 6 Uhr Abends, die Schließung

-derselben Sonnabend den 16. Juli Abend 6 Uhr zu geschehen.
2) Die gründlicheRäumungund Auskrautung des Stoberbaches beginntMontag den 11.Juli

früh 6 Uhr und muß Sonnabend den 16. Juli Abends beendet sein. S
3) Diejenigen Strecken, welche ungenügend geräumt befunden werden, werden auf Kosten

der Verpflichteten im Executionswege nochmals geräumt.
4) Sollten die Räumungsmannschaften des Verpflichteten zur bestimmten Stunde nicht

antreten, so werden auf Kosten derselben Arbeiter gestellt.
Die Herren Amtsvorsteher der betheiligten Bezirke erfuche ich ergebenst, für die rechtzeitige

Jnangriffnahme und gründliche Durchführung der Räumungsarbeiten innerhalb der oben bestimmten
Frist Sorge zu tragen.

Die Gensdarmen der adjacirendenPatrouillenbezirkewerden aufgefordert, mir diejenigen Grund-
besitzer, welche ihrer Räumungspflicht nicht nachkommen, unverzüglich namhaft zu machen und mir
auch über die tadellofe Vollendung der Arbeit Anzeige zu machen.

Wundscl)ütz, den 12. Juni 1892. Der ConmIissarins. Raube. ·

Bekanntmakhung.
Die hiesige Stadtförsterstelle foll zum I. October d. J. neu besetzt werden.
Mit der Stelle ist verbunden ein Baareinkommen von 1000 Mark, welches von S zu 5

Jahren um 100 Mark bis zum Höchstbetrage von I400 Mark steigt, freie Wohnung und Feuerung,
sowie die pachtweise Nutzung von 59,29 Morgen Dienstländereien, deren Ertrag ·jedoch nicht zu den
pensionsfähigen Bezügen gerechnet wird. .

Die zu erlegende Caution beträgt 300 Mark.
Forstversorgungsberechtigte Bewerber wollen sich unter Einreichung eines felbstgeschriebenen

Lebenslaufs und Beifügung der O-ualisikationsnachweise mit ihrer Bewerbung bis zum II. Ses-
tentber d. J. an uns wenden. « .

Namslau, den 7. Juni 1892. Der Magistrat. gez. Schulz.

Bekanntmachnng. ,
Die Abfuhr und Verpachtung des Latrinendüngers aus den im Stadtbezirk belegenen Gebäuden

foll vom 1. Juli er. ab auf einen einjährigen Zeitraum an einen oder mehrere-Unternehmer ver-
geben werden.

I&#39;-&#39;ermin hierzu ist auf
Sonnabend den 25. Juni Nachneittag Z Uhr

im dMagistratsburau angesetzt worden. Die Bedingungen können jederzeit ebenda eingesehen
wer en.

Namslau, den 14. Juni 1892. Der Magistrat. gez. Schulz.

Krrschenverpachtnng.
Zur Verpachtung der Kirschen auf der Chaussee Schmograu ist ein Termin auf

Sonnabend den IS. d. Mts. Nachmittag Z Uhr
ni meiner Wohnung angesetzt, zu welchem Pachtlustige   eingeladen werden. J

Schmo grau, den 13. Juni 1892. Der Gemeinde-Vorsteher.
, Heinzelmann.
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Nichtamtlicher Theil.

«,BerzcicHe "z3itke.
Der ev. Frauen- und Jungfrauen-Verein, dessen Kasse durch die Anforderungen des letzten

Winters zur Unterstützung der Armen und Kranken sehr erschöpft ist, wird im Laufe des Monats

J««««Is K« Verloosung U -
veranstalten, welche durch den Herrn Oberpräsidenten bereits genehmigt ist. Er bittet deshalb alle
Freunde der Armen um gütige Abnahme von Loosen und Uebersendung von Gewinngegenftänden,
welche von den Unterzeichneten gern in Empfanggenommen werden. .

Loose -I 25 Pfg. sind auch in der 0p1t2�schen.Buchdruckerei zu haben.
Der Monsieur! cles en. Frauen unt! Jungfrauen-Vereins.

Frau Rentmeister s0nta.g. Frau Rentier Bösen. Frau Bürgermeister sehnl2.
Frau Kantor Plosohke. Frau "Bahnaffistent B(·5tteher. Frau Amte-gerichts-Sekr.etair 1lIe1(1e.

Frl. Neugebo.n1-. Frl. 1l1ii1ler. Hauptlehrer lIn1k1)renner. Pastor lIlaeml)t.
O O

Zwang-wersieIgernng.
Sonnabend, den IS. Juni d. IS.

Nachmittags «X25 Uhr
werde ich zu (")keI12(-1»1(10t·t » »

1 I!rrfchmasttnuk mit Gasse!
öffentlich meiftbietend gegen gleich baaxe Zahlung
verkaufen. Kaufluftige wollen sich am« Gasthause
einfinden.

Lehmann,
Vollziehungsbeamter.

8onnnbenil clen13. Juni or. Hierhin. 6 M
werde ich zu Ekel(-sichs! am Gasthause de
Herrn Kahn

1 8ei«i.ttk1maef-er Y«Iäk1nsaMin
. » (faft neu)

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. «

s0hmidt,
Königlicher Gerichtsvollzieher.

;imungøuctI1eigerung.
Dienstag den 2l. Juni. er.

Nachmittags 6 Uhr
werde ich zu t)6ka1)et-ge am Gasthanse

l Pelz, 2 Kleider-
schränke, 1iSopha

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. S(zh.nj(1j;,-
, .Königlicher GerichtsvolIzieher.

Mark werden zu ganz sicherer Hy-
pothek von einem pünktlichen Zinsen-

zahler per I. October zu leihen Igesucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

ZtimanggncrI1eigcrung.

C

HuIanggnerI1eIgerung.
Sonnabend den 18. Juni er.

Nachmittags 71x2 Uhr
werde ich zu like-Its(-Is(10kt� am Gasthause

I Britsrhke
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. F

S(9l1m1(lt,
Königlicher Gerichtsvollzieher. Z

Auction.
Sonnabend den IS. d. Mts. früh D

Uhr- werde ich bei Herrn G«-otthatItek
. l Getreide-Miihmaschine, 1 Veloriped

(Dreirad), l Plauwagen, 2 Nc�ihmaschinen,
Bilder, Spiegel u. a. m.

meistbietend versteigern.
. A. Positur-II, Auctionator.

M.-G.-V.
8onnnbentl eben 18. Juni R-henils Z Wu-
t General-Versammlung

tm Hsotel ,,zur Krone.«
I. Berichterstattung und Rechnungslegung.
L. Wahl des Vorstandes.
3. Etwaige Anträge, welche jedoch vor der Gene-

ral-Versammlung dem Vorstande eingereicht
werden müssen. Der Vorstand,

Die bekannte, wir-kungsv0lle
1«o.nte1«bae11�Sehe

llahnekangen-satte
Stück 75 Pf» ist stets vorräthig in

NsIItSlau in der Apotheke.

Mark werden auf sichere Hypothek
per I, Juli zu leihen gesucht.

- Von wem, sagt die Cxpd. d. VI.



�-� 332 -��

Seiden-Foulard
für F-.»ceiE)er und g3c0usen sferirt als

I« Gelegenheitskanf

s. Bieis(:l10wsky...
Acht Gratis-Beilagen

hat der in Ratibor erscheinende

..0l1ekscl1lesisclIe Auzeigek··.
die beliebteste, interessanteste und billigste Procinzial-
Zeitung mit täglich 12 großen Seiten Inhalt:

1. (lie tägliche i.lnierl1aliungsl)eilage ,,0deI·-
sei1lesisel1er l-lausfreuntl«, von acht Seiten
Großquart,

2. wöchentlich ein aei1tseitiges reich illu-
stkis-tes· UnteI-l1altungedlatt.

Z. tlie Beilage ,,0bersel1l. l.an(lwirtl1«,
4. die Beilage ,,Reel1isl1uel1«,
5. »Das Ileclenl)lait cler l-lausfrau«,
6. ,,�n Frist-lieu l7iaiiderer««, Scherz-Wochen-

schrift mit prächtigen bunten Zeitbildern,
Allgemeine Verleosungs-l.iste aller aus-
lo ei) Seid «o at·en papIere;
riet· soInmer- uncl Wintes-fal1kplan ries-
scl1les. uncl Poe. lEisenbal1nen,

Eine solche Fülle des gediegenften L-eseftoffes
bietet keine andere Zeitung. Spezialdraht,
täglich Schlnßknrfe der Berliner Effekten,
Produkten u. Spiritusbörfe; v ollständige
Ziehungsliste der preußischen Lotterie; gedie-
genes Feuilleton; d. ,,Oberschles. iAnzeiger«
orientirtauereichendundschnell über das ges"ammte
politische und öffentliche Leben; augführlicher Be-
richt über alle hervorragenderen Vorkommnisse;
Familien-Nachrichten aus Schlesien und .Posen;
im Arbeitsmarkt täglich über 100 neue offene
Stellen für Forstbeamte, Landwirthe, Kauf-
leute, Handwerker, weibliche Personen aller
Berufe u. s. w.; ferner zahlreiche Anzeigen über
An- und Verkäufe sowie Verpachtungen von
Gütern, Geschäften, Gasthäuser u. s. w. wie
in keiner anderen Zeitung.

Abonnement nur 23 Pf. wöchentlich, pro
Quarte! Z Mk., bei allen Postanstalten und Land-
briefträgern.

Man verlange Probenummern.

7.

8.

l«ies1ek -«. l(lavlerstiicle
aus dem Musik-Verlege von

siegieInutnl78«. Voll(ening in Leipzig.
Beste und billigste Bezug-sque11e von Biichern

und. MusiJ:e.lien. Kata.1oge gra,tis.

Zt1«eicl1fer1ige (!l)elfarl1-en,
Fußboden-Tlamfarven,

Trockene Farben,
el-, Leder-, Hut- 2c.

Vroncen, Schellack, Leim,
Firniß, Politnr-Spiritus, Pius el

kauft man am besten u. billigsten bei

Ie.ltletnak I-tetIme«an,
Schiitzenftraße No. t.

Ein 2thiiriger Kleider-
schVtUck (ic-it neu)-

1Commode, l Sophatisch,
1 Damenbnrean,

1 Großftuhl mit hoher Leh--,
Tifcbe, Stiihle

und vieles andere
ist billig zu verkaufen bei

P. selIitian Ave»
Klosterftraße 2.

Vorläufige Anzeige.
Fr. Wenzels weltberühmte·3 zwei Etagcn hohes

ilIratlil-ii1eIen-Wonne!-(LaronIlel
mit lebensgroßen «prachtvoll verzierten Ritterpferden,
Löwen«. Zebras, Elephanien u. a. trifft Sonnabend
den 18. Juni hier ein und findet die Eröfsnung
Sonntag den 19. Juni auf dem Viehmarkt statt.

Zu zahlreichen Besuch ladet ein"
. Dr. VII-Insel.

H- Für Schießliebhaber ist eine elegante
Schießhalle aufgestellt.

Kam TanzlIränzkl1en
nnd Fleifchansschieben

ladet auf Sonntag den 19. Juni ergebenst ein
E. Icx-onst,

Gastwirth· in Wind.-Marchwit2.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 24 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den l6. Juni 1892.

YlmIjiinge, Zaqsuetteg u. Mute!
verkaufe der vorgerückten Saifon wegen zu be-
deutend ermäßigten Preisen.

S. Biels0h()wsky.
Sonntag den 19. Juni Nachm. 21J2 Uhr

lutheriscl)er Gottesdienst.
P. Klage.

Lan bevorstehenden « 1
Z DUatIak5wechsel Z
empfehle ich mein »
Fuhrwerk zu 1llmzugen,
sowie Zu- und zufuhr non Mitteln

U�»&#39;»zUx Bahn; T »
bittee ::tcht3eclt;gs::e Yeftellungen an nachers h z « Hoehachtend

A. stät-In et-.

6utael1ten

Hub

Ae-zt ehe

o)sue.s4 D s

Nur« echt bei «

I. W:sonteel(, Namslau.

Beste Nähmaskhinen,
leicht ehend, mit neuesten BerbeIsernngen,«"
entpflelFkt zu bedeutend erinäßigten Preisen,
auch bei Yatenzal)knngen

It. s.I. Zekme«nn.
Cirea 12 Morgen Wiese

(beide Schnitte) sind bald zu verpachten., Zu
ers be� J : til:ragen i note e,

Gastwirth in Dziedzitz.

en geehrten Herrschaften und Publikum von
Stadt und Land erlaube ich mir ergebenst
anzuzeigen, daß ich mich J&#39; schon seit
Jahren mit

elektrischen
Hi1llslBIBLl�i1lIIllB- lllllI

«I«liIBl1I1l1ll -AlIIäLBll
befasse, Reparaturen prompt nnd
 a·ueführe Und« EksllYthciIc stets
ans Lager halte.

Alle in mein Fach schlagende, bei mir selbst
9«sp�«9« Bau-Artikel
halte stets vorräthig und empfehle dieselben vor-
kommenden Falls einer gütigen Beachtung.

Hochachtungevoll

W. Waagrinowsl:y,
Schiitzenstrasze No. 21.

Dicht«-(J0g«tt-sc-
genannt ID(I(9Ig(DII),

bestes und Icräftigstes N ähr- up Gkenussmitte1,
sehr fein im Geschmack, empfiehlt

II. l1oselnvitz,
Condit01-ei.

Reue Malta-Yur1ojjseIu
um! Pa. Magra-Heringe
""""««« sI. WZI0lllBcI( jlll1.
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Si dieUm c M
in Purpur, Creton, Satin und Wollatlas

. ««-P �1.-Z«-T:.

empfiehlt brllrgft
S. Si(-lScl1o

Z1rcIci1maså)inen und Gönn,

Pferdereklj»en(-W
Wurfmaschmen,

Siedemaschinen,
Nübenfchneider,

Kart0ffelgraber,
Griinsntterschneide-

Maschinen,
-!5aferquetfckien,

YnrtojsjseI1sor1irmn]1kI1inen,
Viehsntter-

Dämps-Apparate
uO aO mO

liefert zu billigen Preisen die

Mai·-cl«3·ine1Fjcrbr1k
Äthers; IZ0l2(9

vorm. Ti1eot1oI· ltlii«ller F- co.,
Nat11sl-Du.

-�-s.s ZReparaluren .---
werden prompt nnd billigft ausgefiihrt.

Ernst Postt«aol1«s
Makel-Magazin,

I Andreaskirchstrasze No. 2, I
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

-�- ZNOBel7n Z-
in allen Holzarten,

als complette Ansstattungen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie »

alle Arten Sarge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälIigen
Beachtung.

lVI1I(3l1öiII
O» lI1aohöin O
· lilaohöia ·

as Iwa-

laselctea -Vektilg11agsmittel.
Für den Erfolg garantire ich.

Packe-te å- 10, 25 u. 50 Pf.

liermania-l)rogerie
0sca-r T1etze.
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Vorsicht beim Einkaufe von

L«
-

--
-

W

Li-
Kunde: ,,.·. . . . Jch will kein offe-
neg Jnfectenpul"ver, denn ich habe
Zacherlin verlangt! . . . . Man rühmt
diese Specialität mit Recht als das weit-

aus beste Mittel gegen jederlei Jnsecten und darum nehme ich nur:
eine verfiegelte Flasche mit dem Namen ,,Zacherl« an!«
In Natasl-at bei Herrn VI�a1(1(-war lI0tkaIaaIt.
» » « » K-· Lange« ·
,, III(-k11stau1t ,, ,, Curio (-halt, Droger1e.
,, like-a2I)ukg ,, ,, Loh. -lot-wild, ,,

Maisriickstände 2iI"sd"«"d««- braun n.braun u. weifzfcheckig- sind zugelaufen
und beim Gemeinde-Vorsteher 2a1)p(-k in

hat abzugeben V7ja(1l§-h-Mart-11wit2, gegen Erstattung
der Jnfert1ons- und Futterkosten in Empfang zu

nehmen« D« AmtsVvtstehet�
· « bei Nasaslau. B üttn«·

(!ll1ili alprtcr
"«"«ll"å«fii«riI?"lf«E"kiitzner M« «"«"««"««t
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Der vorgerückten Saifon wegen verkaufe ich

Wille, Stimme, Steppdertien, K!-.-idkl1en, Kaufen
,   und spi.-riet! Pay-Artikel
L zu halben Preisen. 1

Vigogne-Banmwollen neuer Sendung
so lange der Vorrath reicht die Lage 8 Pfg. bei Entnahme von 10 Lagen.

««-·&#39; Hämmtciche g)cHneiderartiläec ·-«
H&#39;· » , T

zu wiederholt ermäfzigten Preisen.

III. I-jeher-1:n.a.:n:t1,
- , « zur goldenen Krone. ,

Portlgnd;»»Cstement
Heit1ri.(3li GI«i«jtzt1(-Its.

Ein junger braun- und iveißgefleckter

H� J-igvhuud, j-
auf den Namen ,,Renz« hörend, und ein brauner

Keiieuhmid
find mir entlaufen. Wiederbriiiger erhält ange-
messene Belohnung bei »

Paul Il01-II,
Freigutsbesitzer in Wilkan.

Die Stelle eines D

"gB0gtes
bei gutem Lohn nnd Des-ntat, ist krank-
heitshalber am I. Juli er. zu besehen.

l(gl. lllIlI1. sl(tIl«islIl1i1ll.
D Für mein Colonialwaaren-Geschäft suche ich

per bald eventl. I. Juli er.

einen 2l1ehrling
Sohn achtbarer Eltern.

.I. Franks, noicnitias.
Die erste Etage meines Neubaues, vollständig

ausgetrocknet, bestehend in 5�7 Zimmer, Küche
und nöthigem Beigelaß, auf Wunsch auch Pferde-
stal1, Wagenremise und sehr schönen Garten, ist
vom I. October d.Js. auch früher zu vermiethen.
Da der innerliche Ausbau noch stattsindet, kann
die Herstellung der Zimmer auf Wunsch des
Miethers erfolgen. J. (-diktiert, Wilhelmstr.. .

Einen Yisrhkergesel1"en
sucht Tkisa«ilevineisior l-lantl(o,

in Bankwitz bei Schwirtz

Kirchliche Nachrichten.
Nanislan.

Freitag den 17. Juni Vormittag 8 Uhr, Bibelstunde,
9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl: Herr Pastor Nitransky.

d»Am 1. Sonntage nach Trinitatis, den 19. Juni,
re i np ge :

P-ol»nifch Vormittag 7 Uhr: Herr Paftor Nitransky.
Deutsch Vormittag s9 Uhr: Herr Paftor Klaembt.
Nachm. 2 Uhr: Herr .Paftor" Klaembt.
Freitag den 24. Juni Vormittag I0 Uhr: Schluß

gottesdienft der General-Kirchen-Visitation mit gemeinschaft-
licher heil. Abendmahlsfeier fämmtlicher Herrn Geistlichen,
Lehrer und Gemeindeglieder, welche daran Theil nehmen
wollen.

Nr. 506 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen ,,"Fiir3 Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz,« enthält als Wochen-
spruch-

Sei still, mein Herz, und laß Dein Kiimmern;
Durch Wolken sieh die Sonne schimmernl
Die neueste Nummer bringt, eingeleitet durch

obi en Wochenfpruch, einen zum Herzen sprechendenAufsatz über das eheliche Leben mit der AUsschrift
«»Einer komme dem Andern mit Ehrerbietung zuvor«,
dem sich ein kleines Gedichtchen ,,Fi-lthlingsnacht« an-
schließt. Besonderes Jnteresse dürfte »für Hausfrauen
aus dem Lande der Aufsatz «Anlage einer Brut- und
Zuchtstätte für Champignons« haben. Ft·tr Unterhaltung
sorgt die Fortsetzung? der hübfchen GrziåFiing »Meine
Lieblingsblume.« eich an praktischen inFen find die
Abtheilungen: ,,Geselligkeit«, »Feste«, ,,fimmerZkirt-lnerei«, Für die Küche« u. f. w. Weiter olgen ,, n«t�worten««:«,,EntgcMiungen««, ,,Echo« und der ,,Briefkasten ,
die einen regen einungsaustausch der Leserinnen unter
sich enthalten.

-I




